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heute steht das vorletzte Heimspiel der Saison an und dazu ein sehr 
wichtiges. Nachdem ich gegen Braunschweig die Bölle-Atmosphäre 
aufgesogen und die Jungs vor Ort unterstützt habe, werde ich heute zu 
Hause vor dem TV beide Daumen drücken.

Ich werde jede Situation nervös verfolgen und jede geile Aktion beklat-
schen. Ich würde mir wünschen, dass ihr die Mannschaft erneut so 
laut und positiv unterstützt, dass ich zu Hause das Gefühl habe, direkt 
neben Euch zu sitzen, zu schreien, zu singen und zu tanzen.

Seit Wochen verkörpert die Mannschaft die Tugenden, die den SV 98 
ausmachen und die es mir so leicht gemacht haben, mich zu hun-
dert Prozent mit dem Verein zu identifi zieren. Kratzen, Kämpfen, 
Beißen – diese Eigenschaften wird es auch heute wieder brauchen.

Lasst uns gemeinsam Gas geben für die 3 Punkte und das große Ziel – 
den Klassenerhalt! Und ich bin davon überzeugt, dass die Jungs es 
schaffen werden. 

Ich wünsche der Mannschaft und den Fans ein geiles Spiel!

Euer

Toni
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„Die Playoffs sind mit unserer Situation vergleichbar“

Den Basketball lässt Fabian Holland durchaus 
gekonnt auf dem Finger kreisen, auch ein paar 
Finten mit dem eher ungewohnten Spielgerät 
hat der 27-Jährige in seinem Repertoire. 
Der Spaß am Nationalsport der US-Amerikaner 
ist dem Linksverteidiger in jeder Minute anzu-
merken. Zwischen den Würfen und Dribblings 
plauderte der gebürtige Berliner über seine 
Begeisterung für die NBA, aber natürlich auch 
über seine Karriere und die aktuelle Situation 
bei den Lilien.

Lilienkurier ( ): Fabi, geballte 1,72 Meter auf dem 
Basketballcourt. Spektakuläre Dunks können wir 
wahrscheinlich nicht von dir erwarten …

Fabian Holland: (lacht) Der Korb ist leider nicht ver-
stellbar, meine Sprungkraft allein wird auch nicht 
ausreichen und an der Praxis mangelt es auch et-
was, da ich zwar viel NBA gucke, aber eher selten 
spiele.

: Aber Spaß hast du trotzdem am Körbe werfen?

Fabian Holland: Absolut, mit ein paar Kumpels auf 
den Korb werfen und ein wenig losdribbeln, das 
macht schon Laune. Ich nehme mir auch öfter vor zu 
spielen, aber setze es dann doch zu selten in die Tat 
um. Früher in Berlin war ein Korb direkt in der Nähe 
meiner Wohnung, da habe ich häufi ger mal mit mei-
ner Freundin gespielt. 

: Würdest du dir aber ein gewisses Talent zu-
schreiben?

Fabian Holland: Ich würde mich nicht als Talent be-
zeichnen, aber es funktioniert schon ganz ordentlich.

: Dafür lebst du die passive Zuschauerrolle. Wie 
kam es zu deiner Leidenschaft, speziell für die NBA?

Fabian Holland: Angefangen hat es mit dem kleinen 
Hype, den Dirk Nowitzki ausgelöst hat, als er mit den 

Fabian Holland 

→
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Dallas Mavericks Meister geworden ist. Dieses Inte-
resse hat sich dann bei mir mit den Jahren immer 
mehr gesteigert und es sind weitere Sportarten dazu-
gekommen. Football und Eishockey gucke ich auch 
ganz gerne. Aber das hat sich alles wirklich erst mit 
den Jahren entwickelt, in meiner Jugend hatte ich 
mit US-Sport eigentlich nichts zu tun.

: Aktuell laufen die Playoffs in der NBA. Guckst 
du dir Titelkämpfe trotz der extrem späten Anfangs-
zeit an?

Fabian Holland: Am Wochenende beginnen die Spiele 
früher, da besteht dann schon die Möglichkeit, sich 
mal ein paar Duelle anzusehen. Unter der Woche ist 
es eher schwierig. Aber ich gucke mir am nächsten 
Tag die Highlights an, lese diverse Artikel und infor-
miere mich umfassend. In der Sommerpause bleibe 
ich dann auch mal länger wach oder stelle mir einen 
Wecker, um die Spiele angucken zu können.

: Welchem Team drückst du generell die Daumen?

Fabian Holland: Durch Nowitzki bin ich Dallas-Fan 
geworden, leider läuft es da aktuell nicht mehr so 
gut. Derzeit ist es sicher schwierig, an Golden State 

vorbei zu kommen, aber es ist trotzdem spannend, 
weil in diesem Jahr viele Teams eine Überraschung 
schaffen können.

: Die NBA und der US-Sport generell lebt auch 
von der Show und dem Glamour. Wie beobachtest 
du als Fußballer den Hype im US-Sport?

Fabian Holland: Ich finde das ganze Drumherum 
schon ziemlich geil, allerdings haben speziell die  
Basketballer einfach zu viele Spiele, bevor es richtig 
losgeht. Halbleere Hallen oder Spiele ohne große 
Bedeutung, das ist schon ein wenig schade. Allge-
mein sind es aber riesige Events rund um das Spiel 
selbst, das sind schon krasse Ausmaße.

: Bist du trotzdem froh, dass es im Fußball noch 
andere Abläufe gibt? Keine TV-Teams, die dich nach 
dem Spiel in die Kabine begleiten oder das Trade- 
System, das immer wieder für Aufsehen sorgt?

Fabian Holland: Ich finde es gut, dass es im Fußball 
primär um das Spiel selbst und die 90 Minuten auf 
→
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dem Platz geht, wobei ein wenig Show sicherlich 
auch dazugehört. Teil eines Trades zu sein, das ist für 
mich schwer vorstellbar. Von einem auf den anderen 
Tag plötzlich irgendwo hinzuwechseln, oftmals ohne 
mitentscheiden zu können, das ist schon Wahnsinn. 
Natürlich kann es auch im Fußball schnell gehen, 
aber in den USA ist das extrem. Insbesondere wenn 
man bedenkt, dass die Spieler auch Familie haben 
und teilweise jedes Jahr umziehen müssen. Das 
Draft-System fi nde ich allerdings ziemlich cool, weil 
alle Teams Chancen auf richtig gute junge Spieler 
haben und dadurch eine gewisse Ausgeglichenheit 
in den Ligen herrscht.

: Und was hältst du generell vom Playoff-System?

Fabian Holland: Wie gesagt, in der NBA sind es für 
mich zu viele Spiele, bevor die Playoffs dann endlich 
starten. Aber die Playoffs selbst fi nde ich geil. Durch 
das Best-Of-Seven-System setzt sich trotzdem die 
bessere Mannschaft durch, weil es nicht nur auf ein 
Spiel ankommt. Das sind spannende Szenarien, eine 
besondere Atmosphäre und einfach hochklassiger 
Sport.

: Lässt sich der Playoff-Charakter zum Teil auch 
auf euren Saisonendspurt übertragen?

Fabian Holland: Das kann man schon so sagen. In 
der NBA geht es jetzt in jedem Spiel zur Sache, da ist 
jedes Spiel entscheidend. Das ist auch bei uns so. 
Wir gehen in jedes Spiel, um es zu gewinnen und 
brauchen die volle Unterstützung. Die Playoffs sind 
mit unserer Situation vergleichbar.

: Bist du jemand, der enge und wichtige Spiele 
mag? 
→

„Ich fi nde es gut, dass es im 
Fußball primär um das Spiel 
selbst und die 90 Minuten 
auf dem Platz geht, wobei ein 
wenig Show sicherlich auch 
dazugehört.“
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„Die engen und entscheidenden 
Spiele sind die Momente, für die wir 
Fußball spielen. Wir wissen, dass 
es um viel geht, die Fans sind noch 
lauter in ihrer Unterstützung und 
es kribbelt vielleicht noch ein wenig 
mehr.“



Fabian Holland: Die engen und entscheidenden 
Spiele sind die Momente, für die wir Fußball spielen. 
Wir wissen, dass es um viel geht, die Fans sind noch 
lauter in ihrer Unterstützung und es kribbelt viel-
leicht noch ein wenig mehr. Ich freue mich auf diese 
Spiele und liebe den Fußball auch aufgrund dieser 
Partien.

: Spannend bis zum Schluss kennst du bereits 
sehr gut aus deiner Zeit bei den Lilien. Geht es in 
Darmstadt nicht normal?

Fabian Holland: Für mich macht es nach den vergan-
genen Jahren nicht den Anschein, als könne es hier 
ruhig ablaufen (grinst). Das Zittern bis zum letzten 
Moment scheinen wir irgendwie zu brauchen, aber 
wenn es dann positiv ausgeht, kann es im Notfall 
weiterhin so bleiben.

: Ungewöhnlich verlaufen ist auch deine Karriere. 
2010 hattest du deine erste Herz-OP, 2011 einen 
komplizierten Eingriff am Bein. Speziell 2011 war 
deine Karriere akut gefährdet. Doppelt schön, dass 
du heute ohne Probleme auf dem Platz stehen 
kannst?

Fabian Holland: Ich weiß es definitiv sehr zu schät-
zen. Ich sehe ja auch weiterhin bei Teamkollegen 
oder in der Liga, dass Verletzungen immer passieren 
können und bin einfach froh, über einen längeren 
Zeitraum verletzungsfrei zu sein. Das ist das Wich-
tigste, auf dem Platz zu stehen und die Spiele absol-
vieren zu können. 

: Heute erinnern dich nur noch dein angepasster 
Schienbeinschoner und die „Beule“ am Schienbein 
an die Operationen am Bein … 

Fabian Holland: Genau, das ist natürlich schön, dass 
ich keine Schmerzen oder Probleme mehr habe. Im 
Sommer, wenn ich kurze Hosen trage, werde ich 
aber schon darauf angesprochen und sie sieht ja 
auch ganz lustig aus. Da gibt es dann auch mal einen 
Spruch aus der Mannschaft, aber damit lebe ich ja 
schon seit ein paar Jahren und sie wird auch nicht 
mehr weggehen. Das Wichtigste ist, dass ich keine 
Probleme mehr habe.

: Willst du trotzdem nochmal kurz erklären, wie 
es zu der „Beule“ gekommen ist?

Fabian Holland: Damit tue ich mich ein wenig schwer, 
weil es ziemlich schwer zu erklären ist. 2011 wurde 
zunächst ein Routineeingriff durchgeführt, bei dem 
ein Stück Knochen aus dem Schienbein entfernt 
wurde, der mir Probleme bereitet hat. Als Folge ist 
dann allerdings kein Blut mehr durch mein Bein ge-
flossen, weil sich der Druck auf das Gewebe massiv 
erhöht hat. Deswegen mussten die vielen Operatio-
nen durchgeführt werden und es ist die Beule ent-
standen, weil sich ein Muskel verschoben hat und 
hochgerutscht ist. 

: Sicherlich eine Erfahrung, die dich für die weitere 
Karriere gestärkt hat?

Fabian Holland: Es hat mich absolut gestärkt. Wie 
gesagt, ich habe jede verletzungsfreie Minute zu 
schätzen gelernt, die ich auf dem Platz stehen darf. 

: Davon gab es in den letzten Jahren erfreuli-
cherweise viele. Mittlerweile hast du mehr als 100 
Lilien-Pflichtspiele bestritten. Begonnen hat alles 
mit dem Leihgeschäft zur Saison 2014/15. Hättest 
du damals mit einer solchen Zahl gerechnet?

Fabian Holland: Gerechnet vielleicht nicht, aber ich 
konnte es mir von Anfang an vorstellen. Bei der 
Hertha war ich viele Jahre lang und ich bin kein Typ, 
der von ständig von Verein zu Verein springt. Ich 
habe mich hier sehr schnell wohlgefühlt, insbeson-
dere innerhalb der Mannschaft. Deswegen konnte 
ich mir schon zu Beginn der Leihe vorstellen, länger 
in Darmstadt zu bleiben.

: Du hast damals nicht nur den Verein gewech-
selt, sondern bist auch aus der Hauptstadt nach 
Südhessen gezogen. Bist du grundsätzlich eher der 
Typ für die Großstadt oder auch für das Beschauli-
che zu begeistern?

Fabian Holland: Ich komme ja ursprünglich aus einem 
kleinen Dorf, deswegen komme ich auch mit einem 
ruhigeren Umfeld klar. Trotzdem liebe ich Berlin und 
werde nach der Karriere höchstwahrscheinlich auch 
wieder dort hinziehen. Es ist definitiv eine geile 
Stadt, aber hier in Darmstadt habe ich auch alles, 
was ich brauche und fühle mich extrem wohl. Die 
Umstellung ist mir schon leicht gefallen. Einzig die 
fünf Stunden Entfernung sorgen natürlich für ein 
→
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war immer etwas Besonderes und auch die Spiele 
mit Darmstadt sind bislang immer gut gelaufen.

: Du sprichst es an. Du hast im Profibereich noch 
nie gegen Union verloren. Eine Serie, die du sicher-
lich ausbauen möchtest …

Fabian Holland: Natürlich, mit der Hertha haben wir 
schon gut ausgesehen und speziell das Heimspiel 
mit Darmstadt in der Aufstiegssaison war nahezu 
eine perfekte Partie. Aber es sind jetzt andere Vor-
zeichen, das Spiel wird wieder enorm eng sein, wie 
jedes in der zweiten Liga. Aber natürlich hätte ich 
überhaupt kein Problem damit, wenn meine Serie 
danach weiterhin Bestand hätte.

: Seit Wochen wird Euer Weg zum Klassenerhalt 
von dem Motto „We fight together“ begleitet. Ein 
Slogan, der zum Verein und auch zu dir persönlich 
passt?

Fabian Holland: Es ist ein wichtiges Motto und jeder 
hat gesehen, dass wir, speziell auch mit den Fans, in 
schwierigen Phasen zusammenstehen. Die Fans  
unterstützen uns zu hundert Prozent und es ist klar 
zu erkennen, wie gut uns das tut. Wir spüren diesen 
extremen Zusammenhalt und jeder im und um den 
Verein lebt das Motto. 

kleines Hin-und-Her, auch für meine Freundin, die 
noch in Berlin studiert. 

: Nicht nur Berlin, sondern auch die Hertha hat 
nach elf Jahren Vereinszugehörigkeit sicherlich  
noch ihren Platz in deinem Herzen …

Fabian Holland: Ich gucke natürlich noch mit einem 
Auge zur Hertha, speziell bei den Spielen. Das wird 
auch immer so bleiben.

: Den Bundesliga-Klassenerhalt dann ausge-
rechnet im Berliner Olympiastadion zu feiern, war 
für dich wahrscheinlich das Non-Plus-Ultra?

Fabian Holland: Das war ein Moment, den ich nie ver-
gessen werde. Ein ganz besonderer Tag für den gan-
zen Verein und für mich im speziellen. Familie und 
Freunde auf der Tribüne und wir haben etwas Sensa-
tionelles auf dem Platz geschaffen.

: Heute trefft Ihr auf Union Berlin, also den zwei-
ten Hauptstadtclub. Hast du da eine gewisse Riva-
lität in dir?

Fabian Holland: Zwischen den Fans in Berlin gibt es 
die natürlich. Ich habe persönlich habe nichts gegen 
Union, sondern fand die Derbys immer geil. Sowohl 
in der Jugend als auch in der Zweitliga-Saison. Das 



„Die Fans unterstützen uns  
zu hundert Prozent und es ist 
klar zu erkennen, wie gut  
uns das tut. Wir spüren diesen 
extremen Zusammenhalt  
und jeder im und um den Ver-
ein lebt das Motto.“





Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 25 25 2.070 0/0 31 0 1/0/0

Mall, Joël 23 05.04.91 5 15 450 0/0 10 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 1 22 90 0/0 3 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Brégerie, Romain 31 09.08.86 11 11 877 0/3 1 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 17 17 1.183 3/2 1 0 4/0/1

Holland, Fabian 32 11.07.90 29 29 2.551 0/2 0 4 4/1/0

Jones, Joevin 3 03.08.91 13 13 1.098 0/5 3 0 3/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 16 16 1.026 4/7 0 1 2/0/0

Steinhöfer, Markus 13 07.03.86 15 15 891 7/0 0 3 2/0/0

Sulu, Aytac 4 11.12.85 30 30 2.700 0/0 3 3 8/0/0

Joao Renato 2 07.08.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Schmieder, Paul 39 21.04.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Zehnder, Silas 40 30.06.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Kern, Niklas 35 24.04.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Petri, Leo 37 09.03.99 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Atik, Baris 28 09.01.1995 5 10 62 5/1 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.1989 27 27 2.371 1/0 9 7 2/0/0

Großkreutz, Kevin 19 19.07.1988 26 29 2.144 0/7 3 3 6/0/0

Lacazette, Romuald 38 03.01.1994 3 9 60 2/1 0 0 0/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.1990 24 28 1.775 4/8 2 2 4/0/0

Niemeyer, Peter 18 22.11.1983 3 3 258 0/1 0 0 1/0/0

Rosenthal, Jan 10 07.04.1986 12 15 439 8/3 0 0 0/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.1990 11 13 744 3/1 0 0 3/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.1997 18 23 1.350 1/11 2 1 6/0/0

von Haacke, Julian 8 14.02.1994 5 9 155 3/2 0 0 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.1990 26 29 1.339 12/9 3 0 7/0/0

McKinze Gaines II, Orrin 27 02.03.1998 2 3 75 1/1 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

 Boyd, Terrence 15 16.02.91 21 21 872 12/7 4 1 1/0/0

Ji, Dong-Won 9 28.05.91 13 13 1.147 0/2 1 2 2/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 18 18 1.161 7/6 3 1 1/0/0

Sobiech, Artur 20 12.06.90 22 28 1.097 10/9 2 4 3/0/0
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 Daniel Mesenhöler (1)

Kristian Pedersen (6)

Steven Skrzybski (24)

Marc Torrejón (15)  Marvin Friedrich (5) Toni Leistner (37)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. FC Union Berlin e.V.

Gründungsdatum: 20.01.1966

Mitglieder: 19.603

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Anschrift: An der Wuhlheide 263,
12555 Berlin

Stadion: Stadion An der Alten Försterei

Plätze: 22.012

Schnitt: 21.221

Stürmer Sebastian Polter ist kein Kind von Traurig-
keit. Der Torjäger teilte in dieser Saison die meisten 
Fouls aller Zweitliga-Profi s aus (64).

Marc Torrejón ist der ältere Bruder der spanischen 
Fußball-Nationalspielerin Marta Torrejón, die beim 
FC Barcelona unter Vertrag steht.

Routinier Stephan Fürstner wurde 2008 mit dem 
FC Bayern München Deutscher Meister. Vier Jahre 
später gründete er die Stephan Fürstner-Stiftung, 
welche mit Spenden und anderen Aktivitäten die 
Elterninitiative krebskranker Kinder Nürnberg e.V. 
unterstützt. 

INTERESSANTES

Innenverteidiger Marvin Friedrich gewann 2014 die 
U19-EM mit der Deutschen Nationalmannschaft 
und kam in zwei Partien zum Einsatz. 

Kristian Pedersen gewann in dieser Saison bereits 
394 Zweikämpfe und damit ligaweit die zweitmeisten. 

Kapitän Felix Kroos ist der jüngere Bruder von Welt-
meister Toni Kroos, der bei Real Madrid unter Vertrag
steht. 2009 wurde der Mittelfeldspieler mit der U18-
Fritz-Walter-Medaille in Bronze ausgezeichnet.

Steven Skrzybski erzielte in dieser Spielzeit bislang 
13 Treffer und liegt damit auf dem zweiten Rang der 
Zweitliga-Torschützenliste. 

Unser Gegner:
1. FC Union Berlin

Christopher Trimmel (28)      Dennis Daube (10)

Stephan Fürstner (8) Felix Kroos (23)

 Simon Hedlund (17)  
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REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
beim Spiel gegen den 1. FC Union Berlin.

     SO GEHEN 
SIEGER VOM FELD.
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Gegner im Fokus:
1. FC Union Berlin

Allgemeines
Im vorletzten Heimspiel der Saison reist der 1. FC 
Union Berlin ans Böllenfalltor. Wie Darmstadt 98 
trugen die Berliner zur Gründung die Bezeichnung 
Olympia im Vereinsnamen, im Jahre 1906 begann 
die Historie als FC Olympia Oberschöneweide. Mehr 
als hundert Jahre später haben sich die Köpenicker 
in der zweiten Liga etabliert und bestreiten aktuell 
die neunte Saison in Folge. Mit einem heutigen 
Auswärtssieg könnte sich Union auch rechnerisch 
den Klassenerhalt sichern, wobei vor der Saison 
niemand damit gerechnet hätte, dass die Köpe-
nicker zum aktuellen Zeitpunkt der Saison den 
Blick noch immer nach unten richten müssen. 

Kader
Im Dezember des vergangenen Jahres wurde Chef-
coach Jens Keller beurlaubt, seitdem steht André 
Hofschneider in der Verantwortung. Anfang Februar 
musste er den Abgang von Dauerbrenner Damir 
Kreilach in Richtung Major League Soccer verkraften, 
der langjährige Kapitän wechselte nach Salt Lake 
City. Auch der japanische Nationalspieler Atsuto 
Uchida verließ die Hauptstadt nach nur einem hal-
ben Jahr wieder, für den Rechtsverteidiger ging es 
zurück in die Heimat. Neu im Union-Trikot ist hinge-
gen Marvin Friedrich. Der Innenverteidiger kam im 
Winter vom Bundesligisten FC Augsburg. Friedrich 
kam bereits neunmal in der Rückrunde zum Einsatz, 
während der zweite Winter-Neuzugang Lars Dietz 
(Borussia Dortmund II) noch keine Rolle spielte. Die 

Eisernen verfügen über ein starkes Angriffsduo. Na-
hezu die Hälfte aller erzielten Treffer gehen auf das 
Konto von Steven Skrzybski (13 Tore) und 
Sebastian Polter (12). Polter wird der Mannschaft 
nach einem Achillessehnenriss allerdings bis zum 
Saisonende fehlen.   

Saisonverlauf
Einer starken Vorrunde folgte für Union punktemä-
ßig eine karge Rückrunde. In der entsprechenden 
Tabelle nehmen sie aktuell den letzten Platz ein. Aus 
den letzten sechs Spielen wurden sieben Punkte 
geholt, seit drei Spieltagen ist Berlin unbesiegt. Ge-
gen den Tabellenführer Fortuna Düsseldorf gelang 
den Rot-Weißen mit einem 3:1-Sieg vor eigener Ku-
lisse ein Achtungserfolg. Wenn die Köpenicker spielen, 
ist Leben in der Bude. Allein sechs Partien endeten 
mit fünf Treffern oder mehr, lediglich beim Heimspiel 
gegen den MSV Duisburg gab es eine Nullnummer.

Begegnungen
Auch die letzten beiden der insgesamt drei Begeg-
nungen verliefen torreich. Das Hinrunden-Duell en-
dete nach einer spektakulären Partie mit 3:3, deut-
lich einseitiger gestaltete sich das letzte Aufein-        
andertreffen beider Teams am Böllenfalltor. Am 13. 
März 2015 siegte der SV 98 mit 5:0. Der bislang 
höchste Zweitliga-Sieg der Lilien. 

Jürgen Arras (FuFa)
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Der Hauptmann von Köpenick 

Gegnerporträt:
Steven Skrzybski

Am 18. November 1992 erblickte Steven 
Skrzybski in Berlin das Licht der Welt. 
Am 1. Juli 2000 wurde er Mitglied der E-
Jugend des 1. FC Union Berlin. Knapp 
18 Jahre später trägt der Angreifer noch 
immer das rot-weiße Trikot der Köpenicker. 
Und ist als wasch echter Berliner längst 
vom Nachwuchsspieler zum Leistungs -
träger gereift.

Fünf Tage vor seinem 18. Geburtstag betritt der 
1,73 Meter große Wirbelwind erstmals die Zweitliga-
Bühne. In der 83. Minute des Auswärtsspiels beim 
FSV Frankfurt wechselt Trainer Uwe Neuhaus sein 
wohl größtes Talent erstmals ein. Drei Kurzeinsätze
kommen bis zum Saisonende dazu, über jeden Zweifel
erhaben ist der Rechtsfuß aber nicht – vor allem,
weil er Zeit braucht, um sein Spiel umzustellen:
„Wenn damals ein, zwei Dinge geklappt haben,
habe ich anschließend etwas Besonderes versucht.
Ich habe Zeit gebraucht, bis ich das abgelegt
hatte“, erinnert sich Skrzybski an seine Anfangszeit
als Profi . Das teilweise Verspielte und Komplizierte in 
seinem Spiel sorgt dafür, dass der talentierte Jung-  
spund immer wieder bei der U23 einge setzt wird. 

Doch bis der Angreifer regelmäßig für die Haupt   -
städter aufl äuft, dauert es tatsächlich seine Zeit. 
Und zur unumstrittenen Stammkraft wird er erst im
Verlauf der vergangenen Saison. Mit 13 Scorer -
punkten gelingt ihm endlich „der Schritt zum ab-
soluten Leistungsträger“, wie es sein damaliger
Trainer Jens Keller ausdrückt. „Wichtig ist, dass 
man selbst daran glaubt und immer wieder den 
Fokus behält, jedes Spiel und jedes Training ernst 
zu nehmen“, sagt Unions Nummer 24 rückblickend 
über das Jahr seines Durchbruchs und ergänzt:
„Es wird einem nichts geschenkt, man muss sich 
alles hart erarbeiten. Dass nicht viele oder alle an 
mich geglaubt haben, hat mich in dem Denken eher 
noch bestärkt, dass ich es den Leuten zeigen will.“

Skrzybski zeigt es den Leuten und macht auch 
andere Vereine auf sich aufmerksam. Union blockt 
alle Anfragen ab und gibt offensiv das Saisonziel 
Bundesliga-Aufstieg aus. Mit Skrzybski als wichti-
gem Puzzleteil. Doch die Saison läuft nicht so, wie 
geplant. Union steht zwar lange in Schlagdistanz
zu den Aufstiegsrängen, doch für Skrzybski bleibt nur 
die Rolle als Teilzeitarbeiter. Bis im Dezember André 
Hofschneider auf Jens Keller folgt. Hofschneider
war schon Co-Trainer, als Skrzybski 2010 zu den 
Profi s kam und arbeitete in vielen Sonderschichten
mit dem ungeschliffenen Rohdiamanten zusammen.
„Ich habe sicher ein spezielles Verhältnis zu ihm. 
Wir kennen uns ewig. Und ich weiß, was ich ihm zu 
verdanken habe.“
 
Als Fixpunkt in Hofschneiders System bedankt 
sich Skrzybski mit Top-Leistungen bei seinem För-
derer. Mit acht Toren unter Hofschneider in diesem
 Zeitraum beweist er, wie wertvoll er sein kann.
„Er ist ein kompletter Spieler geworden, der in der 
Liga seinesgleichen sucht“ , schwärmt Hofschneider
von seinem Schützling, den er im Spiel gegen Braun- 
schweig sogar zum Kapitän bestimmt, ihn damit erst -
mals auch offi ziell zum „Hauptmann von Köpenick“
macht. Weil der Cheftrainer auch von der persönli-
chen Fortschritten Skrzybskis angetan ist: „Wenn 
man hört, wie er sich artikuliert – es macht Spaß, 
seine Entwicklung zu verfolgen.“ Seine sportliche 
Entwicklung wird Skrzybski wohl schon nach dieser 
Saison in die Bundesliga führen. Zu eindrucksvoll sind 
die Leistungen, die er im Trikot der Köpenicker zeigt.
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PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  Fortuna Düsseldorf 31 51:40 56

02.  1. FC Nürnberg 31 55:36 54

03.  Holstein Kiel 31 59:40 49

04.  SSV Jahn Regensburg 31 51:45 47

05.         DSC Arminia Bielefeld 31 48:44 44

06.  VfL Bochum 1848 31 33:35 44

07.  FC Ingolstadt 31 43:37 42

08.  SV Sandhausen 31 35:29 42

09.  1. FC Union Berlin 31 49:42 41

10.  MSV Duisburg 31 44:53 41

11.  SG Dynamo Dresden 31 41:49 40

12.  Eintracht Braunschweig 31 35:33 39

13.  FC Erzgebirge Aue 31 34:46 39

14.  1. FC Heidenheim 1846 31 47:54 38

15.  SpVgg Greuther Fürth 31 34:42 38

16.  FC St. Pauli 31 31:46 37

17.  SV Darmstadt 98 31 40:44 34

18.  1. FC Kaiserslautern 31 36:51 29

Tabelle / Statistik / Termine

Gesamttabelle

34. Spieltag

33. Spieltag

SONNTAG  /  13.05.  /  15:30 UHR

FC Ingolstadt – 1. FC Kaiserslautern - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SG Dynamo Dresden – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

1. FC Heidenheim 1846 – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

VfL Bochum 1848 – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

1. FC Nürnberg – Fortuna Düsseldorf - : - (- : -)

DSC Arminia Bielefeld – SV Sandhausem - : - (- : -)

MSV Duisburg – FC St. Pauli - : - (- : -)

Holstein Kiel – Eintr. Braunschweig - : - (- : -)

SONNTAG  /  06.05.  /  15:30 UHR

Eintr. Braunschweig – FC Ingolstadt - : - (- : -)

1. FC Union Berlin – VfL Bochum 1848 - : - (- : -)

FC St. Pauli – DSC Arminia Bielefeld - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – MSV Duisburg - : - (- : -)

SV Sandhausem – 1. FC Nürnberg - : - (- : -)

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel - : - (- : -)

1. FC Kaiserslautern – 1. FC Heidenheim 1846 - : - (- : -)

FC Erzgebirge Aue – SG Dynamo Dresden - : - (- : -)

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

Die Torjäger der 2. Liga

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Ducksch, Marvin Holstein Kiel 16

02. Hinterseer, Lukas VfL Bochum 13

Skrzybski, Steven 1. FC Union Berlin 13

04 Grüttner, Marco Jahn Regensburg 12

05. Hennings, Rouwen Fortuna Düsseldorf 12

05. Ishak, Mikael 1. FC Nürnberg 12

05. Polter, Sebastian 1. FC Union Berlin 12

05. Voglsammer, Andreas Arminia Bielefeld 12

Stand: 23.04.2018



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Artikel des Spieltags

Zum heutigen Heimspiel gegen Union Berlin könnt Ihr Flagge für die Lilien zeigen! 
Sowohl die große Stockfahne (90x60cm) als auch die kleinere Version sind zu 
reduzierten Preisen erhältlich. Das große Exemplar kostet 10 statt 12 Euro, 
die kleinere Ausgabe ist für 4 statt 5 Euro erhältlich. Zu beiden Modellen 
gehört der Fahnenstock, um das Logo der Lilien wehen lassen zu können.

Material: 100 % Polyester .

Stockfahne „Logo“

10,00 EUR GROSS

  4,00 EUR KLEIN



Verein

Es geht nur gemeinsam! 
Im vergangenen Heimspiel gegen Eintracht 
Braunschweig verkörperte eine Szene all das, 
was die Lilien für das Ziel Klassen erhalt un-
bedingt benötigen. Nachdem sich Baris Atik 
kurz nach seiner Einwechslung verletzte, 
trug Terrence Boyd seinen Mitspieler kurzer-
hand vom Feld, um ihm viele schmerzhafte 
Meter des Humpelns zu ersparen. Ein beson-
derer Moment, der nochmal klar machte: 

We fi ght together! 
Auf und neben dem Feld! 

We Fight Together
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte



Darmstadt ist...
  WISSEN.KULTUR.LEBEN.

 
 
 

 

 

   

 



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV



Mach’s wie sie: Hol Dir die kostenlose App 
von Das Örtliche. Jetzt in Deinem App-Store.

Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort 

Man muss nicht 
   alles wissen.
Man muss nur wissen, 
    wo man es fi ndet.

Ihr Verlag Das Örtliche

Mach’s wie sie: Hol Dir die kostenlose App 
von Das Örtliche. Jetzt in Deinem App-Store.

Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort 

Man muss nicht 
   alles wissen.
Man muss nur wissen, 
    wo man es fi ndet.

Ihr Verlag Das Örtliche
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos

Medienpartner 
der Lilien seit 2003

Landskronstr. 74 · 64285 Darmstadt · 

www.

Philosophie | Die Gegner im April

VorhangaufDAvorhang_auf_da
Vorhangauf_DA

- kostenlos - 



· VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

 Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
  Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
 Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

Hedtke Team Dieburg GmbH [Vertriebsstützpunkt] 
Schloßgartenweg 3 · 64807 Dieburg 
Telefon: [06071] 2106-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

 Hedtke Automobile GmbH
 Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
 Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM!

· 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE  / HEDTKE.DE

Für Ihre unternehmerische Zukunft

Die Contrust Steuerberatungsgesellschaft mbH arbeitet für 
Sie und Ihren Erfolg – als vertrauens würdiger Gesprächs-
partner, als kom petenter Berater, als dynamischer Ideengeber. 

Wir vertreten Ihre Interessen – mit fundiertem, fachüber-
greifendem Wissen, mit großem persönlichem Engagement 
und unserem Faible für die Sache. Gemeinsam mit Ihnen 
ent  wickeln wir unternehmer ische Strategien und tragfähige 

Für eine erste, unverbindliche Kontaktaufnahme stehen wir 

Hauptniederlassung 
Rödermark

63322 Rödermark
06074 |

Zweigniederlassung 
Darmstadt
Saalbaustr. 27

|

email@contrust-online.de
www.contrust-online.de
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„Auswärtsfahrten waren nie mein Ding“ 

Seit 1921 ist die Gegengerade die Konstante 
im Stadion am Böllenfalltor. Sie hat Haupttri-
bünen kommen und gehen sehen, neue 
Zusatztribünen neben sich aufgenommen 
und die sportliche Achterbahnfahrt des SV 
Darmstadt 98 beinahe vom ersten Moment  
an miterlebt. Selbst den Zweiten Weltkrieg 
hat sie überstanden, ist am Ende sogar ge-
stärkt daraus hervorgegangen. Ein Freund 
großer Worte war sie nie. Kurz vor ihrem 
Abriss hat sie sich nun aber ein wenig Zeit 
genommen, um über ihr bewegtes Leben  
zu sprechen.

Lilienkurier ( ): Liebe Gegengerade, für Ihr hohes 
Alter von 97 Jahren haben Sie sich äußerst gut ge-
halten. Wie geht es Ihnen aktuell?

Gegengerade: Vielen Dank für das Kompliment. 
Wissen Sie, ich will mich nicht beklagen. Hier und da 

bröckelt es zwar ein wenig, aber da sind andere 
deutlich schlimmer dran. Ich war immer viel an der 
frischen Luft und nie groß wetterfühlig. Diese As-
pekte sind maßgeblich dafür verantwortlich, dass ich 
dieses hohe Alter überhaupt erreicht habe.

Lilienkurier ( ): Das fehlende Dach hat Sie nie  
gestört?

Gegengerade: Wo denken Sie hin? Ich liebe es, der 
Sonne bis zum Schluss beim Untergehen zuzu-
sehen. In welchem deutschen Profi-Stadion kann 
man das heutzutage noch? Aber auch den vielen 
feuchten Erfrischungen kann ich durchaus etwas 
Positives abgewinnen – sei es durch Regen oder 
Bier. Entscheidend war für mich immer, dass sich die 
vielen Menschen, die mich durch die fast 100 Jahre 
begleitet haben, bei mir wohlgefühlt haben. Ein Dach 
haben sich bestimmt nur die wenigsten gewünscht.

Lilienkurier ( ): Derzeit bieten Sie Platz für 7500 
→

FuFa-News
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Fans, früher sogar für deutlich mehr. Wie ist das, 
wenn die Menschen ständig auf einem herumtram-
peln?

Gegengerade: Das gehört in meiner Position eben 
mit dazu. Aber ich hätte mir keinen besseren Job 
wünschen können. Für mich war es immer ein tolles 
Gefühl, wenn wieder ein Heimspiel der Lilien bevor-
stand. Über die Jahre habe ich unzählige Freunde 
gefunden, Menschen, die mir richtig ans Herz ge-
wachsen sind. Und ich glaube behaupten zu können, 
dass das umgekehrt auch der Fall ist. Wie liebevoll 
sich einige meiner Freunde stets zu Beginn einer 
neuen Saison um mich gekümmert und mich wieder 
etwas „in die Reih geschafft“ haben, wie man hier bei 
uns in Darmstadt sagt – das hat mich sehr berührt. 
Diese Momente bleiben hängen.

Lilienkurier ( ): Nun sind Sie aber nicht nur für 
die Fans des SV Darmstadt 98 zugänglich, sondern 
auch …
 
Gegengerade: … für die Gästefans. Ich weiß. Das 
Schöne ist, dass die Leute, die heutzutage nach 
Darmstadt kommen – egal ob Heim- oder Auswärts-
fans – immer ganz begeistert von mir sind. Sie sagen, 
ich zaubere Ihnen den Geruch des guten alten Fuß-
balls in die Nase. Wobei das ja auch nicht gerade ein 
Kompliment ist, wenn man mir zwischen den Zeilen 
zu verstehen gibt, dass ich etwas müffele. In der  
Regel schlägt mir sehr viel Liebe entgegen, abgese-
hen von den Fans zweier Vereine, die rund 30 Kilo-
meter nördlich von hier beheimatet sind. Aber auch 
damit kann ich umgehen. Sie können mir glauben, 
ich bin schon so lange in meinem Job, da bleibe ich 
ganz professionell.

Lilienkurier ( ): Was haben Sie in all den Jahren am 
meisten vermisst?

Gegengerade: Ich traue es mich kaum zu sagen, 
aber wenn ich ganz ehrlich bin, hätte ich mir gerne 
mal eine dieser modernen Arenen angesehen. 

Lilienkurier ( ): Im Ernst? 

Gegengerade: Ja, um zu sehen, was heutzutage 
bautechnisch so alles möglich ist. Aber auf meine 
alten Tage bin ich dafür inzwischen einfach zu 

schwach und Auswärtsfahrten waren sowieso nie 
mein Ding. Ich bin lieber daheim am Bölle. Und wissen 
Sie, was ich besonders toll finde?

Lilienkurier ( ): Schießen Sie los.
 
Gegengerade: Wenn Sie einem Fußball-Fan in 
Deutsch  land ein Bild von mir zeigen, wird jeder  
sagen: Darmstadt, Böllenfalltor. Ich bin einfach un-
verwechselbar. 

Lilienkurier ( ): Früher war ja angeblich alles 
besser. Würden Sie trotzdem sagen, dass Sie die 
letzten Jahre nochmal in vollen Zügen genossen 
haben?

Gegengerade: Auf jeden Fall. Hessenliga im ganz 
kleinen Kreis gegen Buchonia Flieden oder den FSV 
Braunfels hatte auch was, aber durch den sport-
lichen Höhenflug des SVD war die Hütte in den  
letzten Jahren ja bei fast jedem Spiel voll. Und ich 
habe auf meine alten Tage nochmal die Bayern, 
Schalke und Dortmund gesehen, unglaublich! Zudem 
hat man mir auch die eine oder andere Beauty- 
Behandlung zuteilwerden lassen. Da bin ich richtig 
aufgeblüht. Sitzschalen im Gästebereich, neue Wel-
lenbrecher, eine Zugangskontrolle. Nur durch die Tor-
kameras habe ich mich während der beiden jüngsten 
Bundesliga-Jahre etwas beobachtet gefühlt.

Lilienkurier ( ): Haben Sie nach dem Aufstieg in 
die Bundesliga gezittert, ob der SV 98 überhaupt 
bei Ihnen spielen darf?

Gegengerade: Da ist mir in der Tat mal kurz die eine 
oder andere Stufe verrutscht. Aber am Ende hat sich 
der Verein immer für mich stark gemacht, Auflagen 
der DFL erfüllt und so auch die nötigen Ausnahme-
genehmigungen für den Spielbetrieb erhalten. 

Lilienkurier ( ): Sie haben in all den Jahren so viele 
Spiele gesehen. Was war Ihr größtes Highlight? 
 
Gegengerade: Der erste Aufstieg in die Bundesliga 
1978 war schon etwas ganz besonders. Auch für  
mich änderte sich dadurch einiges. Aufgrund einer 
vom DFB geforderten Kapazitätserhöhung wuchs  
ich um weitere 36 Stufen in die Höhe und erhielt 
dadurch mein heute noch charakteristisches Äu-



ßeres. Plötzlich passten 30.000 Zuschauer ins 
Bölle, das muss man sich mal vorstellen. Wenn ich 
jetzt aber anfangen würde, alle meine Highlights 
seit 1921 aufzuzählen, würde das hier den Rahmen 
sprengen. Da würde das Gras anfangen, auf meinen 
Stufen zu wachsen.

Lilienkurier ( ): Das Heimspiel gegen Erzgebirge 
Aue am 13. Mai wird nun Ihr letztes sein. Wie ist es 
um Ihre Gefühlswelt bestellt?

Gegengerade: Es ist natürlich schon eine gehörige 
Portion Wehmut dabei, ganz klar. Was ich hier alles 
erleben durfte. Die Spielzeiten in der Bundesliga, 
packende Pokal-Fights oder auch das Benefiz-Spiel 
gegen den FC Bayern, als der SV Darmstadt 98 kurz 
vor der Insolvenz stand. Ich hatte hier am Böllenfall-
tor eine großartige Zeit. Ich bin aber auch keine ewig 
Gestrige und jetzt bereit, den Platz für einen Nach-
folger zu räumen. Schließlich sind meine guten Kum-
pels Nord- und Südkurve auch schon in den wohl-
verdienten Tribünen-Ruhestand gegangen. Fehlen 
werden mir die Herren Flutlichtmasten. 

Lilienkurier ( ): Zu denen haben Sie ein ganz  
besonderes Verhältnis?

Gegengerade: Da können Sie von ausgehen. Ist 
doch ganz klar, wenn man einen großen Teil des Weges 
gemeinsam gegangen ist. Ich denke, zum Abschluss 
werden wir gemeinsam noch ein letztes Mal „Die 
Sonne scheint“ anstimmen.

Lilienkurier ( ): Das wird sicher emotional. Was 
wünschen Sie Ihrem Nachfolger? Haben Sie einen 
speziellen Tipp?

Gegengerade: Ich würde mich wahnsinnig freuen, 
wenn auch mein Nachfolger irgendwann Bundesliga- 
Fußball hier am Bölle zu sehen bekäme. Außerdem 
wünsche ich ihm viele ausverkaufte Spiele. Denn in 
einem halb leeren Stadion macht es auch nur halb 
so viel Spaß. Aber da mache ich mir keine Sorgen, ich 
kenne meine Jungs und Mädels von der Gegenge-
rade inzwischen ja ziemlich gut. Da kann er sich auf 
ganz tolle Menschen freuen. Mein Tipp lautet deshalb: 
Liege den Fans immer treu zu Füßen, dann kannst du 
dir bei einem ganz sicher sein – sie stehen auf dich!  
 
Das Interview führte Markus Polak.
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Junglilien

Mit dem Ende der hessischen Osterferien sind auch 
die Merck-Lilien-Fußballcamps des SV 98 zu Ende 
gegangen. Entgegen aller Vorankündigungen konnten 
die Ostercamps allesamt bei guten Wetterbedingun-
gen absolviert werden und so stand am Ende bei den 
insgesamt sechs Camps ein neuer Osterferien-Teil-
nehmerrekord von mehr als 300 Kindern zu Buche. 

Die beiden Camps in Darmstadt fanden wie gewohnt 
am Merck-Nachwuchsleistungszentrum in der Kas-     
  tanienallee statt. Die auswärtigen Camps waren wie 
in den letzten Jahren bei den langjährigen Camp- 
Partnern SV Lindenfels und SV/BSC Mörlenbach zu 
Gast. Zudem wurde zum dritten Mal ein Camp bei 
der TSG Mackenzell in der Nähe von Fulda durch-
geführt. Außerdem fand zum ersten Mal ein Camp 
beim neuen Partnerverein TSG Worfelden statt. 
Natürlich stand auch in diesen Osterferien die opti-
male Betreuung der Kinder im Vordergrund. In vielen 
verschiedenen Übungs- und Spielformen wurde ein 
altersgerechtes und qualitativ hochwertiges Training 
angeboten, wobei der nötige Spaß natürlich nicht zu 
kurz kam. Das Highlight bei den Camps am Merck- 

Erneuter Teilnehmerrekord bei den  
Merck-Lilien-Fußballcamps in den Osterferien –  
VfR Groß-Gerau neuer Partnerverein

Nachwuchsleistungszentrum war sicherlich der Be-
such und die Autogrammstunde von einigen Spielern 
der Profimannschaft. Abgeschlossen wurde jedes 
Camp mit der Vergabe des DFB-Fußballabzeichens, 
welches die Kinder im Laufe der Woche absolviert 
hatten. Alles in Allem kann ein durchweg positives 
Fazit für die Osterferien gezogen werden.

An dieser Stelle möchte sich der SV Darmstadt 98 
recht herzlich bei allen Partnervereinen für die tolle 
Zusammenarbeit, sowie bei allen Kindern und Eltern 
für die rege Teilnahme an den Camps und auch für 
das positive Feedback hinterher bedanken! 
 
In den Pfingst- und Sommerferien stehen die nächs-
ten Camps auf dem Programm. Für die Camps in 
Darmstadt am Merck-Nachwuchsleistungszentrum 
gibt es nur noch wenige Restplätze. Als neuen 
Partnerverein besuchen die Merck-Lilien-Fußball-
camps in den Sommerferien erstmals den VfR Groß- 
Gerau. Zudem wird es auch wieder zwei Camps bei 
Germania Pfungstadt geben. Hier alle Termine im 
Überblick: 

Pfingstferien (22.05. – 02.06.2018):
Glashofen: Mittwoch 23.05. bis Freitag 25.05.2018 (BW + B) 

 
Sommerferien (25.06. – 03.08.2018):
Pfungstadt 1: Montag 25.06. bis Freitag 29.06.2018

Mitlechtern: Montag 25.06. bis Freitag 29.06.2018

Darmstadt 1: Montag 02.07. bis Freitag 06.07.2018

Büblingshausen: Dienstag 03.07. bis Freitag 06.07.2018

Darmstadt 2: Montag 09.07. bis Freitag 13.07.2018

Groß-Zimmern: Montag 09.07. bis Freitag 13.07.2018

Bensheim: Montag 09.07. bis Freitag 13.07.2018

Darmstadt 3: Montag 16.07. bis Freitag 20.07.2018

Reichelsheim: Montag 16.07. bis Freitag 20.07.2018

Seligenstadt: Montag 16.07. bis Freitag 20.07.2018

Darmstadt 4: Montag 23.07. bis Freitag 27.07.2018

Pfungstadt 2: Montag 23.07. bis Freitag 27.07.2018

Groß-Gerau: Montag 23.07. bis Freitag 27.07.2018

Hornau: Montag 30.07. bis Freitag 03.08.2018 (intern) 

Wiesbaden: Montag 30.07. bis Freitag 03.08.2018

Sillenstede: Montag 30.07. bis Freitag 03.08.2018 (NS)

Hainstadt: Dienstag 31.07. bis Freitag 03.08.2018

Ilvesheim: Dienstag 07.08. bis Freitag 10.08.2018 (BW)

Herbstferien (01. – 13.10.2018):
Darmstadt 1: Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018

Münster: Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018

Hattersheim: Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018

Darmstadt 2: Montag 08.10. bis Freitag 12.10.2018

Bensheim: Montag 08.10. bis Freitag 12.10.2018

Büttelborn: Montag 08.10. bis Donnerstag 11.10.2018 

Weitere Informationen zu den Camps sowie  
das Anmeldeformular unter:
www.sv98.de 

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich  
bitte direkt an uns:
Tel.: 06151 97106199

Fax: 06151 97106299

E-Mail: fussballcamps@sv98.de
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Verein
Bölle Bande on Tour

Rund 5000 Darmstädter verwandelten die Heim-
spielstätte des SV Sandhausen am vergangenen 
Samstag in „Heinerhausen“ und sorgten trotz des 
nominellen Auswärtsspiels für geballte Heimspielat-
mosphäre. Auch die Bölle Bande, der Lilien-Kids-Club, 
machte sich auf den Weg zum BWT-Stadion am Hardt -
wald, um den SV 98 zu unterstützen. Bereits in der 
vergangenen Saison hatten die Bandenmitglieder 
das Spiel in Hoffenheim besucht, nun folgte die 
zweite Auswärtsreise für die Nachwuchs-Fans.  

Insgesamt 35 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
trafen sich am Samstagmittag am Merck-Stadion 
am Böllenfalltor, von wo aus sich der angemietete 
Bus um 10. 30 Uhr auf den Weg nach Sandhau-
sen machte. Die 90-minütige Fahrt vertrieben sich 
die Bandenmitglieder mit Fangesängen, kleinen 
Spielen rund um die Lilien und mit einigen Snacks, 
um für die anstehende Partie gerüstet zu sein. 

Nachdem die Reisegruppe gegen 12 Uhr die Heim-
spielstätte des SV Sandhausen erreicht hatte, be-
zogen die Bandenmitglieder bei strahlendem Son-
nenschein ihre Plätze im Block D2. Die Tickets hatte 
der SVS zu stark ermäßigten Preisen zur Verfügung 
gestellt.

Nachdem in der ersten Hälfte der frühe Rückstand 
hingenommen werden musste, gelang den Lilien im 
zweiten Durchgang der vielumjubelte Ausgleich. Am 
Ende lag der Siegtreffer in der Luft, der Pfosten hatte 
jedoch leider etwas dagegen. So mussten sich 
auch die Bandenmitglieder trotz der starken zweiten 
Halbzeit mit einem Punkt begnügen. Über allem 
stand allerdings das gemeinsame Auswärtserlebnis, 
das auch auf der Rückfahrt für viel Gesprächsstoff 
sorgte.

„Die Kinder haben alles gegeben und die Mannschaft 
lautstark unterstützt. Für viele war es die erste Aus-
wärtsfahrt und dementsprechend eine super Erfah-
rung. Wir freuen uns über den großen Zuspruch bei 
den Veranstaltungen und hoffen, dass alle weiterhin 
so motiviert bei der Sache bleiben“, bilanzierte Oliver 
Kubis, der den Stadionbesuch für den SV 98 orga-
nisierte.

Neben der Auswärtsfahrt standen in dieser Spielzeit 
bereits mehrere exklusive Events für die Bölle Bande 
auf dem Programm. Auch in den nächsten Wochen 
folgen zahlreiche Veranstaltungen, wie beispiels-
weise ein Kinobesuch oder der Besuch des DFB-
Länder spiels in Leverkusen. 
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Mein Bölle

„Spieler, die wie gute Bekannte grüßen“
des Ganzen vor und nicht wie eine Ticket   nummer am 
Wochenende. Gerade das Beispiel Jonathan Heimes 
zeigt das – und das ist ja nur die Spitze des Eisbergs. 
Spieler, die wie gute Bekannte grüßen und sich für 
kein Foto zu schade sind. Das macht wirklich Spaß! 

Mein unvergesslicher Moment:
Es ist schwer sich einen einzigen Moment rauszusu-
chen, da es mittlerweile schon so viele bemerkens-
werte sind. Der Tag, an dem verkündet wurde, dass die 
Lilien doch nicht absteigen müssen, da Offenbach die 
Lizenz nicht bekommt, ist zum Beispiel einer davon. 

Mein Stadionritual:
Wenn wir es zeitlich schaffen, treffen wir uns im 
Ratskeller, um nach zwei Bierchen weiter zur Kneipe 
beim Fanshop (Stadioneingang links) zu ziehen und 
uns dort noch eine Weile vorm eigentlich Spielbeginn 
aufzuhalten. 

Der Stadionnachbar:
Auch hier gibt es immer mal wieder neue Gesichter. Im 
Allgemeinen trifft man aber meistens alte Bekannte – 
sowohl im Stadion, als auch davor.

Mein Name: 
Erik Neumann (rechts), Maik Heßberger (links)

Mein Stammplatz:
Wir stehen immer auf der Gegengerade in der Nähe 
der Sanitätsplattform. Man sieht alles und muss sich 
nicht durch Menschenmengen zwängen, wenn man 
sich eine Erfrischung oder eine Stadionwurst holen 
möchte.

Mein erstes Spiel:
Das erste Heimspiel, das wir zusammen geschaut 
haben, war ein Heimspiel gegen Kickers Offenbach. 
Normalerweise besteht der Kern unserer Gruppe aus 
zirka fünf Personen. Das variiert manchmal, da wir 
auch immer offen für neue Leute sind oder berufs-
bedingt auch mal jemand verhindert ist. Dass wir alle 
zusammen die Spiele im Stadion anschauen hat mit 
der Saison 2012/13 angefangen. Seitdem gehen wir 
regelmäßig ans Bölle.

Meine Faszination:
Das Faszinierende am Lilien-Fußball ist, dass trotz des 
rasanten Aufstiegs in die 1. Liga das familiäre Gefühl 
nie verloren ging. Nach wie vor kommt man sich als Teil 
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THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Über 75 Jahre in Darmstadt

Co-Sponsoren

5454



Sponsoren

Sponsoren

Freizeitcenter 
GbR

RMC 
Plakatwerbung

PersonalMed

Blackroll 
AG

Alle Finanzthemen unter einem Dach

FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro

64283 Darmstadt
ELISABETHENSTR. 45
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Sponsoren

Business-Partner

GmbH Rhein/Main
Elektroanlagenbau

&

KaLaN Bau 
GmbH

Dana 
Bauträger

Kai
Burow

D.O.G

Sonepar
Deutschland

Wirtschaftsbank 
Hessen

Caspari

Perspective

LBS

Heinrichs
Günter

Fellas

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

AUTOMATIONS-SYSTEME GmbH

HEINZ Qualität in Kurven

IHR MEISTERBETRIEB FÜR METALLVEREDELUNG IN WEITERSTADT

ervice

BPR Bosspress Full-S

www.bosspress.de

INFORMATIONSTECHNIK

Assisted Home Solutions
www.assistedhome.de – Partner der WoQuaZ GmbH
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Partner der Lilien
#
2isl GmbH

A
AABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH 

B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und 
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / 
Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß 

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH 

D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen 
GmbH 

E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog 

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten 

G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH  

H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung - 
Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH 

I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH 
 Niederlassung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH 

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH  

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth &  
Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH  

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH 

M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH 

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt 

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH 

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH

Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt 

S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner 

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerbera-
tungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH 

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix 

W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett 

X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner 
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GLASKLARE CHANCE. 
EISKALT GENUTZT.

Coca-Cola und die Konturflasche sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company.



Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2017/2018.

Wir bieten erstklassigen 
Service und liefern über 
6.000 feinköstliche Lebens- 
mittel an Gastronomie, 
Hotellerie, Fachhandel und 
Großverbraucher im ge-
samten Rhein-Main-Neckar-
Raum.

Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Business-
Partner 

der Lilien.

Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2017 / 18.

www.goebel-ims.com



Auswärts beim 
SSV Jahn Regensburg

der Stadt wurde bereits 1273 in vielen Etappen, die 
sich über 600 Jahre erstreckten, in seiner Rohform 
erbaut und ist der Mittelpunkt der UNESCO Welter-
bestadt Regensburg. Die rund 100 Meter hohe goti-
sche Kirche im Zentrum der Altstadt beheimatet 
zwei Orgeln, welche ein unvergessliches Klangerleb-
nis erzeugen. Weitere Highlights des Regensburger 
Doms St. Peter sind der lachende Engel, der das 
Wahrzeichen des christlichen Glaubens darstellt, 
sowie die prächtigen bunten Fenster, die das 
Dom-Innere in eine Art mystische Dämmerung hüllen. 
Der Dom ist täglich von 6:30 Uhr bis mindestens 
17:00 Uhr geöffnet und ist für jeden frei zugänglich, 
kann aber auch bei einer Führung besichtigt werden.

Steinerne Brücke
Die Steinerne Brücke ist die älteste noch erhaltene 
Brücke in Deutschland und gilt neben dem Dom St. 
Peter als das bedeutendste Wahrzeichen der Stadt 
Regensburg. Sie verbindet die Hauptstadt der Ober-
pfalz mit dem historischen Stadtteil Stadtamhof und 
wurde innerhalb von nur 11 Jahren, der Geschichte 
nach von 1135 – 1146, erbaut. In steinernen Rundbö-
gen überspannt das beeindruckende Bauwerk auf 
308 Metern die Donau. Die Brücke selbst steht auf 
insgesamt sechzehn Fundamentfüßen, auf denen 
die Tonnengewölbe des eigentlichen Brückenbau-
werks ruhen. Ursprünglich als Eingang zur Stadt 
wurde die Brücke von drei Türmen bewacht. Heute 
steht nur noch der „Brückturm“, der seinen Besu-
chern einen atemberaubenden Ausblick über die 
ganze Stadt bietet. 

Stadion
Die Regensburger Continental-Arena wurde im Jahr 
2015 eröffnet und ist somit die jüngste aller aktuel-
len Zweitliga-Spielstätten. Das moderne Stadion an 
der Franz-Josef-Strauß-Allee ersetzt seit der Spiel-
zeit 2015/16 das altehrwürdige Jahnstadion als Hei-
mat des SSV Jahn Regensburg. Die Arena fasst ins-
gesamt 15.224 Zuschauer, die sich in 9.076 Sitz- und 
6.148 Stehplätze splitten unterteilen. Unter allen 
Heimstätten der aktuellen Zweitligisten ist die Con-
tinental-Arena in der oberpfälzischen Hauptstadt 
nach Kiel und Heidenheim die Drittkleinste. Charak-
teristisch für das Stadion sind das rote Dach und die 
rote Außenfassade in Anlehnung an die Farben der 
Stadt Regensburg und deren Sportverein. Namens-
geber des Bauwerks ist der Automobilzulieferer 
Continental, der sich die Namensrechte an der Arena 
bis zum Jahr 2020 sicherte. Die erste internationale 
Partie im Regensburger Stadion fand im Eröffnungs-
jahr 2015 statt, als die Deutsche U21-
Nationalmannschaft in der Qualifi kation zur Europa-
meisterschaft auf die Juniorenauswahl Aserbaid-
schans traf. 

Darmstadt vs. Regensburg
•  Regensburg und Darmstadt sind 267 km Luftlinie 

voneinander entfernt
•  Mit einer Fläche von rund 81 Quadratkilometern ist 

Regensburg rund ein Drittel kleiner als Darmstadt
 (122 km²)

•  Die viertgrößte Stadt Bayerns verzeichnet mit 
rund 165.000 Einwohnern auf einer um 40 km² 
kleineren Fläche vergleichbar so viele Einwohner 
wie Darmstadt (160.000)

Die Sehenswürdigkeiten
Dom St. Peter
Die prachtvollen zwei Türme des Regensburger 
Doms St. Peter sind unweigerlich die ersten Impres-
sionen, die ein Besucher in Regensburg aufnimmt. 
Der Dom St. Peter zählt zu den bedeutendsten Ka-
thedralen Deutschlands und prägt die Regensburger 
Skyline wie kein anderes Bauwerk. Das Monument 
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Für alle Fans, die in Regensburg nicht DAbei sein 
 können, berichtet 90 Minuten lang unser SV 98 
Fanradio (sv98.cc/Fanradio) aus dem  Stadion. Zudem 
verpasst ihr nichts mit unserem Liveticker unter: 
liveticker.sv98.de



Containerdienst

Sensfelderweg 33
64293 Darmstadt
e-mail: ead@darmstadt.de
Tel. 06151/133100
Fax 06151/1346333

www.ead.darmstadt.de

Android

Einfach QR Code
scannen und 
Container über 
die App bestellen.

iOS

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de





Erfahren Sie mehr: www.software.ag/lilien 
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